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geilage hebelfpalter 7lo. 6 Saftnacht - Plummer 8. ôebruar 1913

Dos franjojïfdje fcûjïfpiel
8ran3öfifch roollte man uns kommen:
das hat gar manchem gut gepaßt.
Sïïan hat (Ich ein 33illett genommen
und roar aufs 2leu^erfte gefaxt.
Clnd als das SBunder 3U befchauen
manch SBeiblein kam und mancher Sïïann,
da trafen fie devant le" Pfauen
Gin lärmend ßäuflein Sïïenfchen an.
Sïïit fäuerlich oerfüfjten Sïïienen
erklärte man oor dunkler Sur:
S)ie 8ran3en find halt nicht erfchienen,
uns felbft kommt dies fran3öfifch für".
ünd fpäter, beim Saloatorbiere,
fprach mancher fehr 3ufried'ne Sïïann:
SBie köftlicher, als bei der Schmiere,
man fich doch hier oergnügen kann".

2Sau-u!

Fasnachts-Zirkus E. Sarass-Hani
Grosser wein-, wasser- und bierdichter Zeitzirkus,
frisch geheizt, auf dem Rotgwandareal in Züri III.

Kapellmeister: Fidelbini.

Programm für Montag Nachmittag:
1. Hodler-Dekorations-Ouverture aus dem Verschmier¬

ten von Marianna"
2. Hohe Schule, geritten von Frau StallmeisterJesses-

nazi auf der Vollblutstute Emanzipation".
3. Grosser Hosenlupf zwischen rotkostümierten Ganz-

und Viertels-Intellektuellen um den Farbstein-
Preis und den Eintracht-Pokal.

4. Entrée des Dummen Aujust" mit seinen neuesten
Friesenbergareal- und Geiserbrunnen - Witzen.

5. Orossartiger Dressur-Akt mit den abessinischen
Zürileuen in Basel. Haarsträubender
Ringkampf der Leuen, und zwar der verreckten und
der lebendigen, mit den Zürileuenzwingergeld-
sammlungsabstaubern.

6. Grosser humoristischer Akt der Parterre -Akrobaten
Brüder Neu von Münster. Hauptattraktionsnummer:

Aufhängen der Reformwäsche an die
Ofenstange der Oeffent/ichkeit.

7. Fräulein Moosbiersteuer mit ihrer unübertrefflichen
Produktion auf Stelzen und im Bachabschwimmgürtel.

Das p. p. Publikum wird gebeten,
zu entschuldigen, wenn die Dame für den
Bachabschwimmakt nur einen Schwimmgürte! trägt.

Zum Schlüsse:
Grosse Abschieds -Phantasie mit bengalischer

Beleuchtung :
Eine Nacht im Grünen Heinrich"

oder
Wie die Nachwelt Uber die Philister lacht".

Die Vorstellung beginnt am Montag Nachmittag
und wird auf allgemeines Verlangen drei- oder
sechsmal wiederholt. Stöcke, faule Eier und
angefaultes Obst bittet man in der Garderobe abzu¬

geben.
An der Kasse werden auch Viktiialien als Zahlung

angenommen.

3e nachdem
21: 223enn de Kebelfpalter" än fonige Son afchlage

roill, dänn abonniere ich en nümel
23: SSenn aber de Simpli3iffimus" im fchärfere

Son macht, dänn chaufed juft Sie ihn erft rächt.

(fine moderne Hooelle*)
25on örit) ßabermues

2ïïein Ceopold" fühlte fich einfam roie Sie
21riadne auf Kajos", als er eines Sages in 2llt
ßeidelberg" im SBeifjen Köfjl" eine [Jungfrau"

kennen lernte, die Sünf Srankfurter"
afj. Sie Ciebe roacht", dachten beide und gaben
fich bald den Schrour der Sreue", denn fo Ift
die [Jugend oon heute". (Sr nannte fie Süfjes
ÎMadel", fie ihn 2ÏÏ e i n ß e r 3 e n s j u n g e " und fo
oerlebten fie roie ..Sie 2Teuoermählten" Sroei
glückliche Sage". Sas ©lück im 2Sinke1"
follte aber nicht lange dauern, denn Srauen oon
heute" find, fagt 2Sas ihr roollt", der Sunkle
Punkt" im Sal des Gebens". Ser 23und
der Jugend" rourde ffi ef chl o f f e n " auf einem
2Ttaskenball" 21uf)erhalb der ©efellfchaft",
den er als Sroubadour", fie als Cuftige
SSItroe" im Schmalen Somino" befuchte.

Ser 273 e g ins Sreie" führte auf einen
Ginfamen 2Seg", und hier kam es 3ur 23erlobung

*)21us den hundert gangbarften Sheaterflücken 3U-
farnmengebraut.

<£rlaufcl)te0 oon der Corfo-Rcdoute
Keflektlon. 23ankdirektor : Sa tan3t einer

unferer Korrefpondenten mit einer bildhübfehen Srau,
die ein prachtoolles Siamanten-Kollier trägt. Sind
die Siamanten echt, fo ifi fie gan3 beftimmt nicht
feine Srau. Jft die Srau aber echt, fo ift das Kollier
beftimmt Simili.

Sapferer Kück3ug. 21: 2ïïein ßerr! Können
Sie roirklich nirgendroo anders hinfehen als auf das
Secolleté meiner 23raut?"

23 (malitiös lächelnd): Kein!
21: ©Iii! Gege ein Such um den ßals!
(Empört: 2Sas?! (Ss ift kaum 4 Uhr und Su

haft fchon kein ©eld mehr! ßabe ich Sir nicht geftern
gefagt, Su follteft außer dem ©ehrockan3ug auch noch
Seinen Pel3mantel oerfeften

Schade. Gebejüngling: 2luf der erften Kedoute
roar die blonde (Smma als ßaremsdame mit einem
jungen Kichter aus dem Selnau, auf der 3roeiten als
fimple Köchln mit einem Oberkellner. Sollte die
roirklich folid roerden; das roäre fchade!

211 fo daher. 21: Sie Kefi hat prachtoolle
Siamanten. Sieh einmal den King am kleinen Singer
der linken ßand! Ob fie die Steine oon ihrem alten
Onkel" in SSinterthur hat?

23: J beroahre; der Kerl hat ja neulich pleite
gemacht.

21: Ka, rooher hat fie denn die Siamanten?
23: 23om Saccharin fchmuggel!
Sehr richtig. (Sin alter 2ïïeftgermeifter fit>t nach

oerfchiedenen oergeblichen 23emühungen, eine (Eroberung

3U machen, knurrend in einer (Scke: Sa reden
die Ceute immer oon Sleifchnot. Sollen fleh hier die
ßälfe und die 23eine einmal anfehen. (Ss i(t ja
2llles da!

Jmmer beim S a ch. 21: Jft die große Same
da hinten roirklich tätoroiert oder ifi der 23ufen nur
bemalt?

23: (Seht tätoroiert oon früher her; fie ifi jeftt die
Srau des bekannten Sekorationsmalers %.

21: Sas mufj dem (Ehemann aber doch
unangenehm feinl

25: Jm ffiegenteil! 27jenn der nachts nicht fchlafen
kann, beficht er fich die 23ilder. gnfpektor

UrfaaV und ÎOirffung
273enn die 273eiber oerblühen, dann oerduften die

TTtänner.

Der londoner friede

kann feine englifche ßerkunft nicht leugnen. (Er leidet

an englifcher Krankheit

unter der Gaterne". (Er fprach oon (Eniehung
3ur (Ehe", der Sittlichen Sorderung" und
TMoral". das fei bei ihm Sas ^3 r i n 3 i p " roorauf
fie erroiderte, er fehe ©efpenfter" und mache

23 iei Cärm um Kichts". Jhr 2Bahlfpruch fei

(Es lebe das Ceben" und fie hätte gern eine

Cie bei ei", aber fie liebe (Ehrliche 2lrbeit" und
ihre (Ehre", und fie mache nicht 21lles um ©eld"
roie andere SlotteSSeiber". Sie liebe piauder-
ftunden" Jm (Elubfeffel" über Citeratur"
und 2ïïufik". 2Seh dem der lügt" roar fein
Gefttes 27jort". 2Sie Komeo und Julia"
gingen fje ins ßotel 3um ßahn ", fuchten ihr Kach t-
I a ger" auf und träumten roie die Königskinder"
oon Cohengri n" und Sigeunerbaron". 2lber
er follte nur König für einen Sag" fein, denn
am nächften 2ïïorgen oerlangte 2ïïagd al en a ", fein
23 u p pe n m ä d el ", er folle mit ihr I. Klaffe"
ins 2Seite Gand" 3U ihren 3ärtlichen 23er-
roandten" nach 2llt 2Sien" fahren, denn dort
roohne ihr Papa". (Sr nannte das einen Sollen
(Einfall", er könne die ©roß ft a d tl uf t " nicht
oertragen und fchliefjlich könne er als Jdealer
©atte" keine Soppelehe" eingehen. Käuber",

Der P^orifocc und dos ptPontc Su<fy

Solch 23uch 3U fchreiben, ift's nicht ein
Skandal?!

Gs lobt die Ciebesluft, das 23acchanal,
ünd 3eigt den Sïïut, noch Kapital
Saraus 3U fchlagen!
SBo, Rimmel, bleibt denn die Sïïoral?"

So hört' ich einen Sugendretter klagen.
STun, befter Sïïann, fo laß dir fagen:
Slicht übel fchmeckte dir geroife das Sïïahl,
ßaft du oerdorben dir dabei den Sïïagen:
Soch follft du deshalb nicht oerçagen
J3u enden deine Qual,
Su roerden fittlich roiederum normal
Gin Sïïittel gibt's, das hilft dir radikal:
Gin ßöffel ooll Sïïoralo-gndignatiofal
SJerfchafft dir roieder gründliches Sehagen
(ünd gleich kannft du dann roieder roas

oertragen!)
(f. ßüyli

0 Saftnacbtcbüecbli
Die Uluche, wo-ni-i mach mis Bsiiechli
Bin euserer Relvetia,
Da het sie gern es ïastnachtchiiedili,
Die alti gueti ITlamme, gha.
De jüngst Bueb aber 's ist es Cüechli!
(Gr bät drum roti fjose-n-a)
Der sait ganz stolz und mit eme ïlûedili:
£ sonigs Züg bruchst du nüd z'ba!"
Das Chüecbli wär zwar nüd zum Esse.
6s ist es Euftschiff stolz und schwer;
ITler brucheds, das ist nüd z'vergesse,
Bin eusrem Schwizer-tTlilitär.
Relvetia, wenn dir jetz zum Jlüge
Dä Bueb kein Rappe Seid will gä,
So sett er wenigstens nüd lüge,
D'Sttifrnuetter nüd uf d'Cippe näh!

£in iütßoerffändnie
Jn einer fchlecht befuchten 27Jirtfchaft fiftt ein ©aft

und ftudiert die Speifekarte; endlich hat er etroas
Paffendes gefunden, aber es ift keine 23edienung 3U
fehen. (Sr klopft; da fchiebt fich, an Sifchen und
Stühlen fich ftüftend, langfam ein Kellner auf ihn 3U.

ßaben Sie Srofchfchenkel ?" fragt der ©aft. Ser
Kellner, augenfeheinlich ein 3ugereifter Seutfcher, hat
ihn nicht oerftanden und nun brüllt der hungrige
©aft: Jch habe Sie gefragt, ob Sie Srofchfchenkel
haben!"

Kein," antroortet der Kellner, aber flarken
Kheumatismus."

©rob und fufê

Jeftt, Sürich, ift dein Kuf bald hin,
Senn das oerflijte Saccharin
Kimmt gan3 bedenklich überhand,
THißkreditiert das gan3e Cand.
27Jar früher Jemand bei uns grob,
ßat niemand fich geärgert drob.
2ïïan fprach: Sas ift ein Sürcherkind,
21tan roeifj, roie diefe Ceute find !"
Soch diefe argen Süßigkeiten,
Sie Sürichs Kamen fo oerbreiten,
Soll allefamt der Kuckuck holen:
Sie find gefchmuggelt und geftohlen. 21. 23r.

Preisochs", 23ramarbas", 2Tteifterdieb"
fchrie fie mit der Sauft" drohend, du Sartüff "

haft mich belogen, du haft fchon (Sine moderni
S a m il i e " und fpielft mir den KeufchenKafimir"
oor? Jhr roollt die Stüt3en der ©efellfchaft"
fein? Schöne ßelden" feid ihr! Jhr Ce d ig en
(Ehemänner" fucht eine Sörichtejungfrau",
die ihr betrügt roie Sannhäufer" die Srau
23 e n u s ". Sas nennt man Kabale und Ciebe"!
Klit den SSorten Ser gute Kuf" ift hin, ging fie
durch die Offenen Süren" in ihre ßelmat".

(Ein Jahr fpäter hielt fie einen Cächelnden
Knaben" auf dem Schoß. ,,2ïïein Ceopold" hatte
einen Stammhalter", aber 23 a ter und Sohn"
fehen fi* nie. Sie alte Sragödie der Ciebe".

Kur Ultimo" jedes 2ïïonats erinnerte er fich an

Prin3 Kat3i", das einige feiner Kinder",
das 273 i e n e r 23lut" hatte, darum fchickte er poft-
lagemd 2llles für die Sirma" 1812" an
Siegfried" Kl e rj e r s", fo hieß S e r p e i n 1 i ch e

Srolfchenfall", die Klimente.
Orpheus in der Unterroelt"

Sruder der Schönen ßelena"
allabendlich ..Sldeler Bauer" in
der ..Jlolnifchen 2Blrtfchaft".

Beilage zum Nebelspalter No. 6 Sastnactlt - Nummer 8. Seoruar 1912

das französische Gastspiel

Sranzösisck wollte man uns kommen:
clas kat gar manckem gut gepaßt.
Man kat sick ein Billett genommen
und war auss Aeußerste gefaßt.
«Und als das Wunden zu bescbauen
manck Weiblein kam und mancker Mann.
da trasen sie clevant le" Pfauen
Ein lärmend àâuslein Menscken an.

Mit säuerlick oersüßten Mienen
erklärte man vor dunkler Tür:
Die Sranzen sind kalt nickt ersckienen.
uns selbst kommt dies sranzösisck für".
«Und später, beim Salvatorbiere.
sprack mancker sekr zufried ne Mann:
..Wie köstlicker. als bei der Sckmiere.
man sick dock kier vergnügen kann".

Wau-u!

U/vsse/- zve//?-, wssse^- 5//?c/ /-/e^â/z/e?- ^e//^/às,
/>/sc/? Fs/?e/^/, st// -/em /^o/Au â7?t/â/-ea/ /// ^///7 ///,

/sâ/ie///??e/«re/-.' 7^à//>/7//.

/. /7oà/'-/7à^àL-àe/'//v^s â//s c/e/7? ^e/^scà/e/--
/e/? vo/? /Vâ/v'â/?/?â".

^. /7à Fâ/s. Fsâe/? vo/? />â// 5/â///7?e/'s/e/'/esses-
/?â^/ a/// t?s/' i^o///?////s////e /:/7?â/?^//?â/?o/?".

F/Mk«/' àxsâ/?/ ^^/sc/?e/? /-o//<os//777?/e/-/e// (?â/?^-
///7c/ I//e/^e/s-//?/s//eàe//e/? ///?? à/? /^s/-ôs5-.v/,-
/^/-e/'s ///?c/ c/e/7 ^//?/5âc/?/-/^o/ÍÂ/.

^. F/?//iSs à S///7?/»«/? /??// se//?e// 7?s//es/e//
/v/ese/zàe/Zâ/'eâ/- u/?// </e/se/^o/-///?/?e/? - ìV/t^e/?.

e/v«LS/>//7e/> àLLt//>-â //?/5 c/e/? âoess/7?/sc/?e/?
^»>//e//e/? //? Asse/. //ââ^s/á//>e/?c/s/' /?//?F-
à/??/?/ 5/^7° /.e//e/7, z//?// ^ìvs/' c/e^ ve/vec/c/e/? ///?c/
c/s/' /e/>e/?c//Fs/?, /7?/t c/e/? ^ü/'7/e//e7?^u///?Fe/^e/c/-
Sâ/7777?////?ASâ0S5â///?e/'/?.

73/-/7c/S7- /Vs// vo/? /V///7S/S7'. //â///?/â5//'â?V//o/?s-
/?///7?/7?e/'.' ^////7â7?Fe/? c/e/' /?e/o777?u^'sc/?e â/7 c//e
O/e/?s?â/?Ks //e/- Oe//e/?//7c/?à'/.

7. /lá/à ààààe/' 777/5 ///T-e/- /7/?//oe7/7e////c/7e/?
/^7c>c////c5/o/? â///F/e/^e7? ?//?c/ /'/?? 73âc7/?âosc/7w//7?/7?-

^///-/e/. Oss /?. /?. 7^//77/à/?7 zv/>c/ Fe/ie/e/?,
^// e/?/sc/?///c//Fs/?, n e/?/? c//'e /)â/??e ////' c/e/? 7?âc/?-
âosc/?ìv//7?/7?ââ 7?///- e//?e/7 Fc/7iv//??/??F/7/'/e/ //ÄA/.

^//77? 5c/?///sss:
(/msse /4/?sc/?/sc/s - /^/7â/?/âS/s /??// />e/?Fâ//sc/?e/

/3e/e/7o/?5//7?F.'
F//?e à/)/ //» S/-à/?

cic/e/-

.,â à à/>^s// à/» â âVà/' /sá".
O/e >/o/'S5e//7//?F 7)eF/7?/?/ s/7? /Vo/?/âK /Vsc/?/?7/ttâF
///?c/ » />-7 s/// â//Fe//?e/7?es I/e/-/â/?Fe/7 c/z-e/- oc/e/-
^e-.7/S7/?â/ vv/ec/s7-/?o//. /s///s 7?/S7- ?//?c/ s/?Fe-
/â////es 0/7S5 /»///et 7??â// ?/? c/e/' (/â/r/e/v/)? âà//-

Fs/>e/?.
^7? c/e/â /<âsse zve/'c/e/? â//c/? s///r///â//s/? a/s ^â/7/,////.>

s7?Fe/?o/7?/??e/?.

Je ^ nachoem
A: Wenn de Aebelspalter" än sonige Ton ascklage

wi», clänn abonniere icb en nümel
B: Wenn aber de SlmpIIzisstmus" !m sckärsere

Ton mackt. clânn ckaufecl just Sie ikn erst räckt.

Eine moüerne Novelle*)
Von Srih kZadermues

Ale in Leopold" süklte sick einsam wie Die
Ariaclne auf Naxos". als er eines Tages in ..Alt
kZelclelberg" im Weifzen Aöszl" eine Jung-
srau" kennen lernte, clie Sünf Sranksurter"
aß. Die Liebe wackt". clackten belcle uncl gaben
sick bald den Sckwur der Treue", denn so ist
die Jugend von keute". Ernannteste Süßes
Alädel". ste ikn.. AIeint?erzensjunge"und so

verlebten ste wie Die Aeuvermäklten" Zwei
glücklicke Tage". Das Glück Im Winkel"
sollte aber nlckt lange dauern, denn Srauen von
keute" sind, sagt Was lkr wollt", der Dunkle
Punkt" im Tai des Lebens". Der Bund
der Jugend" wurde G esckl o sse n " aus einem

Maskenball" Auherkalb der Gesellsckaft".
den er als Troubadour", ste als Lustige
Witwe" im Eck warzen Domino" besuckte.

Der Weg Ins Sreie" sllkrte auf einen Ein-
samen Weg", und kier kam es zur Verlobung

*)Aus den Kundert gangbarsten Tbeaterstücken zu-
sammengebraut.

Erlauschtes von àer Corso-Nesoute
Aeflektlon. Bankdirektor: Da tanzt einer

unserer Aorrespondenten mit einer bildkübscben Srau,
die ein pracktvolles Diamanten-Aoliier trägt. Sind
die Diamanten eckt, so ist sie ganz bestimmt nickt
seine Srau. Ist die Srau aber eckt, so ist das Aolller
bestimmt Simili.

Tapferer Rückzug. A: Alein kZerr! Aönnen
Sie wirklick nirgendwo anders kinseken als aus das
Décolleté meiner Braut?"

B (maiitiös läckelnd): Aein!
A: E»i! Lege ein Tuck um den Kais!
Empört: Was?! Es ist kaum 4 Ukr und Du

kast sckon kein Geld mekr! Kabe Ick Dir nickt gestern
gesagt, Du solltest außer dem Gekrockanzug auck nock
Deinen Pelzmantel versehen!

S cka de. Lebejüngllng : Auf der ersten Redoute
war die blonde Emma als Karemsdome mit einem
jungen Rickter aus dem Selnou. auf der zweiten als
simple Röckin mit einem Oberkellner. Sollte die
wirklick solid werden: das wäre sckade!

Also da ker. A: Die Res! kat pracktoolle Dia-
manten. Siek einmal den Ring am kleinen Singer
der linken Kcmd l Ob sie die Steine von ikrem alten
Onkel" in Wintertkur kat?

B: I bewabre: der Rerl kat ja neulicn pleite ge-
mackt.

A: Aa, woker kat sie denn die Diamanten?
B: Vom Sacckarinscnmuggell
Sekr ricktig. Ein alter Alehgermelster siht nack

versckiedenen vergeblicken Bemükungen. eine Eroberung

zu macken, knurrend in einer Ecke: Da reden
dle Leute immer von Sleiscknot. Sollen sick kier die
Kälse und die Beine einmal anseken. Es ist ja
Alles da!

Immer beim Sack. A : Ist die große Dame
da kinten wirklick tätowlert oder ist der Busen nur
bemalt?

B: Eckt tätowiert von früker ker: sie ist jeht die
Srau des bekannten Dekorationsmalers

A: Das muß dem Ekemann aber dock unan-
genekm sein!

B: Im Gegenteil! Wenn der nackts nickt scklasen
kann, bestekt er sick die Bilder. Inspektor

Ursache unö Wirkung
Wenn die Weiber verblüken, dann verduften die

Alänner.

Der Lonüoner Hrieüe

kann seine engliscke kZerkunst nickt leugnen. Er leldet

an engliscker Rrankkeit

unter der Laterne". Cr sprack von Erziekung
zur Eke". der SIttlicken Sorderung" und

Aloral". das sei bei Ikm Das Prinzip", woraus
sie erwiderte, er seke Gespenster" und macke

Viel Lärm um Aickts". Ikr Waklspruck sei

Es lebe das Leben" und ste bätte gern eine

Liebelei", aber ste liebe Ekrlicke Arbelt" und
Ikre Ekre ", und ste macke nickt Alles um Geld"
wle andere SlotteWeider". Sie liebe Piauder-
stunden" Im Clubsessel" über Literatur"
und Alusik". Wek dem der lügt" war sein

Letztes Wort". Wie Romeo und Julia"
gingen sie ins Kotel zum Kann ". juckten ikr Rack t-
I a ger" auf und träumten wie die Rö n i g ski n der"
von Lokeng ri n" und Iigeunerdaron". Aber
er sollte nur Rönig für einen Tag" sein, denn
am näcksten Aîorgen verlangte Alagd alena ", sein

P u p pe n m ä d ei ". er solle mlt ikr I. Ria sse"
lns Weite Land" zu ikren 5Zärt>Icken
Verwandten" nack Alt Wien" fakren. denn dort
wokne Ikr Papa". Cr nannte das einen Tollen
Einfall", er könne die Großstadtluft" nick,
vertragen und sckließlick könne er als Idealer
Gatte" keine Doppeieke" elngeken. Räuber".

der Pharisäer unö oas pikante Such
..Solck Buck zu scbreiben. ist's nicbt ein

Skandal?!
Cs lobt die Liebeslust, das Bacckanal.
«Und zeigt den Mut. nock Capital
Daraus zu scklagen!
Wo. Gimmel, bleibt denn die Moral?"
So bort' ià einen Tugendretter klagen.
Nun. bester Mann, so laß dir sagen:
Nickt übel sckmeckte dir gewiß das Makl.
t^ast du verdorben dir dabei den Magen:
Docb sollst du desbalb nickt verzogen
5Zu enden deine Qual.
5Zu werden sittlick wiederum normal
Ein Mittel gibt's, das bilst dir radikal:
Ein Lössel vo» Moralo-Indignatiosal
Aersckasst dir wieder gründlickes Benagen
(«Und gleick kannst du dann wieder was

vertragen'.)

Es Zastnachtchüechli
Die kiuche, wo ni-i mack mis ksiiechli
öin euserer Helvetia,
va ket sie gern es làstnâchtchiieckli.
vie alti gueti Mamme, gka.
De jüngst Lueb aber 's ist es cueckli!
(Kr bàt àm rôti izose-n-a)
ver sait gâ stol? und mit eme ?Iiiechli:
>5 sonigs /lüg tuuchst ciu nüä ?'bâ!"
vas Lkuechli và ?u?âr niiii ?um ksse.
Ks Ist es Lultzchilt slol? unä schwer:
Mer bnicbeäs, äss ist nüä ^vergesse,
öin eusrem Zchwizer-Militzr.
belvetiâ, wenn äir jet? ?um ?Iüge
I)â öueb kein ksppe tZelä will gä,
80 seit er wenigstens nüä lüge,
V'Stiifmuetter nüä ut ä'Lippe näk!

Ein Mißverstänünis
In einer sckleckt bestickten Wirtsckaft stht ein Gast

und studiert die Speisekarte: endllck kat er etwas
Passendes gesunden, aber es Ist keine Bedienung zu
seken. Cr klopft: da sckiebt sick, an Tiscken und
Stüklen sick stützend, langsam ein Rellner auf ikn zu.

Kaken Sie Sroscksckenkel ?" fragt der Gast. Der
Rellner. augensckelnllck eln zugereister Deutscker. kat
ikn nickt verstanden und nun brüllt der kungrige
Gast: Ick kabe Sie gefragt, ob Sie Sroscksckenkel
Koben!"

Aein." antwortet der Reilner. aber starken
Rkeumatismus."

Grob unö süß

Jeht. Qüricn. ist dein Ruf bald kin,
Denn das verflixte Sacckarin
Nimmt ganz beclenkiick überkand.
Alißkreditiert das ganze Land.
War früker Jemand dei uns grob.
Kat niemand sicb geärgert drob.
Alan sprack: Das ist ein Zürckerkind.
Alan weiß, wie diese Leute sind!"
Dock diese argen Süßigkeiten.
Die !Züricks Aamen so verbreiten,
So» allesamt der Ruckuck kolen:
Sie sind gesckmuggelt und gestoklen. A. Br.

Preisocks", Bramarbas". Alei st erdleb"
sckrle ste mit der Saust" drokend. du Tartüsf"
kast mick belogen, du bast sckon Eine modern!
S a m il i e " und spielst mir den ReusckenRasimir"
vor? Ikr wollt die Stützen der Gesell sckaft"
sein? Scköne Kei den" seid ikr! Ikr Ledigen
Ekemänner" suckt eine TörickteIungfrau".
die ikr betrügt wie Tannkäuser" die Srau
Venus". Das nennt man ..Rabais und Liebe"!
AM den Worten Der gute Ruf" ist kin. ging sie

durck die Offenen Türen" in ikre Keimat".
Ein Iakr später kielt sie einen Läckelnden

Rna b s n " auf dem Sckoß. Alein Leopold" batte
einen Stammkalter", aber VaterundSokn"
seken sick nie. Die alte Tragödie der Liebe".

Aur Ultimo" jedes Alonats erinnerte er sick an

Prinz Natzi". das einzige seiner Rinder".
das Wiener Blut" katte. darum scnickte er post-
lagernd Alles für die Sirma" ISI2" an
Siegfried" AI e n e r s". so kleß D e r p e I n 1 1 ck e

5ZwisckensaII". die Alimente.
Orpkeus In der Unterwelt"

Bruder oer ..Scnönen !?etena"
ottaden-Mcn ..St-ieter Douer" in
der ..Polniscn-n Wirtscnast".
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